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DSC Arminia - Eintracht Frankfurt

Die �Fan-Post� ist eine Publikation des Fan-Projekt Bielefeld e.V., die euch zu jedem Heimspiel mit Informationen über
unsere Arminia, die Aktivitäten des Fan-Projekts, Anfahrtswege zu Auswärtsspielen und vielem mehr versorgt. Kritik,
Vorschläge oder Lob könnt ihr bei uns direkt oder per E-Mail (info@fanprojekt-bielefeld.de) loswerden. Viel Spaß!

 DSC-Spiele in der Übersicht

Ruhe auf den Rängen?

Fußball-Fans aller Orten bekommen
gemeinhin glänzende Augen, wenn sie
an die Spiele und die Stimmung im
Mutterland des Fußballs denken. Doch
n u n  d a s :  S u e  W a t s o n ,
Sicherheitsbeauftragte des englischen
Erstligisten FC Middlesbrough, hat die
Boro-Fans in einem Brief aufgefordert,
während der Spiele im Stadion gefälligst
sitzen zu bleiben und sich auch
ansonsten weitgehend ruhig zu verhalten.
Ihr Appell: "Bitte hört auf! Macht so viel
Lärm wie ihr könnt, wenn wir treffen -
aber dieser Dauerlärm macht einige Fans
verrückt!" Ein verfrühter Aprilscherz? Von
wegen. Ein ähnliches "Problem" durchlebt
derzeit die Frankfurter Fanszene.
Nachdem in Karlsruhe Bengalen und
Rauch gezündet wurden, hat ihr Verein
einen Katalog drastischer Maßnahmen
verabschiedet .  So werden d ie
Persona l ien  von  Käu fe rn  der
Auswärtsspiel-Tickets aufgenommen
sowie Fahnen, Transparente und
Megaphone verboten. Darüber mag jeder
ja denken, wie er will. Aber nur gut, dass
ihnen und uns das Singen, die
Anfeuerungsrufe nicht verboten werden
können. Und so fordern wir: Macht heute
soviel Krach wie möglich. Peitscht die
Blauen 90 Minuten nach vorn. Und zwar
so  laut, dass Sue Watson auf der Insel
Hören und Sehen vergeht und wir drei
Punkte holen!

(23. Spieltag - Saison 2008/2009)

1. Mannschaft:

21.02.09  DSC - VfL Bochum 1:1 [0:1]
27.02.09  1. FC Köln - DSC 1:1 [1:1]
14.03.09  Karlsruher SC - DSC 15.30 Uhr 
21.03.09 DSC - VfL Wolfsburg 15.30 Uhr

   2. Mannschaft:
  

04.03.09  Rot-Weiss Essen II - DSC II 1:2
08.03.09  Fortuna Düsseldorf II - DSC II 15 Uhr
11.03.09   DSC II - SF Oestrich Iserlohn 19.30 Uhr
15.03.09  DSC II - Alemannia Aachen II  15 Uhr  
22.03.09  VfB Hüls - DSC II 15 Uhr

Er kann's ja doch, und wie! Foto: bielefeld-fotos.de



Nach Düsseldorf:
Die letzte U16-Reise der Saison geht am 31. Spieltag nach Leverkusen, genauer gesagt
nach Düsseldorf. Denn dort trägt Bayer 04 seine Rückrundenspiele aus. Es ist deshalb
eine auf längere Sicht einmalige Gelegenheit, mal in den Genuss der LTU-Arena zu
kommen, wobei natürlich der Name des Stadions alles andere als ein Genuss ist. Das
Spiel ist allerdings noch nicht genau terminiert, achtet auch hier auf die Hinweise und
Infos in den kommenden Fanpost-Ausgaben.

U16-Turnier mit den Wolfsburgern
Auch beim Gastspiel der Wolfsburger wollen wir die Gelegenheit nutzen, mit den Gästen aus der Autostadt gegen
den Ball zu treten.Und so können wir am 21. März in der Zeit von 12 bis 14 Uhr Uhr in der Almhalle erstmals auch
den Wolfsburger Fan-Nachwuchs begrüßen. Auch hier gilt: Interessierte melden sich bitte bei uns.

Arminen / U16 unterwegs in... Köln!

U16-Fahrten in der Rückrunde

10. AFC-Meisterschaft: Teilnehmerfeld komplett

Am 28. März findet die 10.Hallenmeisterschaft der offiziellen Arminia-Fanclubs statt. Das Teilnehmerfeld ist erstmal
komplett, und so denn alle ihre Hausaufgaben machen, sprich, die Formalitäten zur Anmeldung korrekt bewältigen,
werden dann 24 Teams um den �Pott kämpfen". Die dafür notwendige  Gruppenauslosung findet am 21.März vor
dem Heimspiel des DSC gegen den VfL Wolfsburg auf der Fanfest-Terrasse unter der Südtribüne statt, moderiert
von �Schmitti" Milse, so etwa gegen 14.30 Uhr. Die Teilnahmebestätigungen sind übrigens im Laufe dieser Woche
schon rausgegangen. Wer sie womöglich noch vermisst, möge bitte mit uns Kontakt aufnehmen.

Wer hätte das
gedacht: trotz
s p ä t e r
Anstoßzeit mit
entsprechend
tiefstnächtlicher
Rückkehr ins
Ostwestfälische
bekamen wir 30
Nachwuchsfans
des DSC in den
B u s .  D a z u
gesellten sich
außerdem eine
kleine Schar des
A S C -
YouthClubs, so
dass sich ein
vo l lbesetz ter
Bus zum ersten
Fußball-Club der
D o m s t ä d t e r
a u f m a c h t e n .
Mangels Zeit
war diesmal kein
Turnier  oder
dergleichen im
Angebot. Wir
k o n n t e n
angesichts so
mancher Staus
ü b e r h a u p t
schon froh sein,
pünktlich das
S t a d i o n  z u
erreichen. Trotzdem gab es ein wenig Unterhaltung:
Neben unserem beliebten Fragebogen �Elf Fragen sollt
ihr sein" nutzten wir diesmal die im Bus vorhandenen
technischen Möglichkeiten und zeigten je Fahrtstrecke
eine DVD. Leider versäumten wir es, dabei noch den
Fußballbezug zu berücksichtigen, dennoch wurde gute
Kinounterhaltung geboten. Amüsante Anekdote am

Rande: Unser Busfahrer fand nach dem Spiel seinen
eigenen Bus nicht wieder und wir mussten schon fürchten,
er wäre in einem Polizeikessel gelandet. Aber es gab
weder diesen noch ein anderes Unglück, unser Busfahrer
hatte lediglich etwas die Orientierung verloren. Aber so
entgingen wir so nebenbei noch dem sonst fällig
gewesenen Abreisestau.

Foto: bielefeld-fotos.de



Wie komme ich nach Karlsruhe?

Wildparkstadion
2929 600 Plätze 600 Plätze

Zu der Begegnung im Badener Land bietet das
Schwarz-Weiß-Blaue Dach eine Bustour zum
Preis von 27 Euro (Gäste 30Euro) an. Abfahrt
ist um 8 Uhr auf dem Alm-Parkplatz, die
Rückkehr ist am Sonntagmorgen gegen 1 Uhr
vorgesehen.

(445 Kilometer)   Über die A2, A33, A44, A7 auf
die A5 RIchtung Basel bis Abfahrt Durlach,
danach der Ausschilderung folgen. Mit dem Auto
über den Adenauerring. Die Parkplätze am
Stadion sind schnell voll, dann wird "wild" geparkt
am Adenauerring und in der Waldstadt, was

polizeilich zurzeit geduldet wird. Oft weisen die Beamten
selbst auch in "wilde" Parkplätze ein.Die größte Bushaltestelle
heißt "Durlacher Tor". An Spieltagen des KSC fährt von dort
und vom Mühlburger Tor ein (kostenloser) Shuttlebus zum
Spiel, nicht jedoch zurück.

Für Gästefans sind die Blöcke E1 und E2R
(Stehplatz) zum Preis von � 10 und 15 (ermäßigt
� 7) vorgesehen, sowie der Block F1 (Sitzplatz),
der für � 32 zu bekommen ist. In der
Vergangenheit gab es in Karlsruhe sehr penible

Kontrollen. Deswegen: Ruhe und einen klaren Kopf
bewahren, dann steht einem schönen Spiel nichts im Wege.

Der Verein im Netz: www.ksc.de

Sicher haben da auch schon mal mehr mitgekickt, aber die Zeiten sind halt so. Während der ostwestfälische
Fannachwuchs das Niveau mit zwei gestellten Teams wenigstens halten konnte, haben die Bochumer gerade unter
derzeitigen sportlichen Misserfolgen zu kämpfen. So interessierten sich weniger Kids als gedacht für dieses
westfälische Derby und somit konnten sie auch nur eine Mannschaft auf die Beine stellen. Die schlug sich aber
wiederum achtbar gegen die Schwarz-Weiß-Blauen, so dass das sportliche Duell schiedlich-friedlich, und auch
sehr fair, bestritten wurde. So soll es sein. Da durfte der obligatorische Wimpeltausch natürlich nicht fehlen.

Bielefeld - Bochum: U16-Turnier in kleinem Rahmen
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Grüße:

Flyer-Kampagne

Schicke Zeichen � gute Zeichen? Es gibt
mittlerweile einen recht gut sortierten Markt für
Freizeitkleidung, dem es gelingt, Nazi-
Propaganda als Lifestyle unters Volk zu bringen.
Es gibt Käufer, die bemerken das gar nicht,
andere kaufen ganz bewusst solche Klamotten.
Schlichte �Heil-Hitler"-Grüße sind als Aufdruck
nicht erwünscht und sowieso verboten, aber
subtilere Formen zur Darstellung der eigenen
rechten Gesinnung sind derzeit groß in Mode.
Der Flyer �Weißt du was du trägst?" greift dieses
Problem auf, klärt Zusammenhänge auf und
verweist auf weiterführende Quellen, die einem
dabei helfen, sich nicht ungewollt vor den
rechten Karren spannen zu lassen. Der Flyer
liegt seit dem letzten Heimspiel aus.

Haue regiert die Welt ?! � Von
welchen, die auszogen, ihren
Erlebnishorizont zu strapazieren ...

- wer länger schläfft, hat mehr vom
Bettchen. Meint euer P-Olli

Wenn Bochum kommt, ist immer was los. Dieses westfälische
Derby hat schon viele unruhige Zeiten erlebt. Manches Mal
auch schon solche neben dem eigentlichen Schauplatz, dem
Stadion, ganz früher sogar auch darin. Der Rivale aus dem
Ruhrpott lässt offensichtlich immer wieder in dem ein oder
anderen den Wunsch nach Körperkontakt entstehen, so eine
Art Hassliebe. Am liebsten sollen die Ruhrpottler absteigen,
aber was wäre dann? Ist doch gut, dass sie in der gleichen Liga
spielen, da kann man mal die Fans der Gegenseite persönlich
kennen lernen. Die aus Bochum sehen das zum Teil genauso,
aber da das Prozedere der Kontaktaufnahme allzu sehr einer
Kommunikationskultur gleicht, die noch aus Zeiten der frühen
Menschwerdung herrühren, findet es mittlerweile immer ein
wenig im Verborgenen statt. Soll ja nicht jeder sehen, dass
einem manchmal die Worte, und Manieren, fehlen für ein
freundliches Hallo. Stattdessen werden Handschuhe gebraucht,
denn so eine Hassliebe kann verletzend sein und ganz schön
weh tun. Manchmal sieht man hinterher auch ziemlich Scheiße
aus, weil man mit der Kontaktaufnahme des Gegenüber nicht
so recht klar kam und jetzt lustige bunte Flecken am Körper
trägt, die ein Facharzt humorlos als Hämatom bezeichnen
würde. Die wiederum müssen natürlich im Verwandtenkreis
erklärt, aber auch im Bekanntenkreis bewundert werden. Bei
besonders gelungenen Freundschaftsbegegnungen erstellt die
Polizei dann noch so eine Art Führungszeugnis, dafür hat sie
auch extra große Schränke und sogar elektronische Dateien
angeschafft. Es ist ja doch immer ganz gut, wenn man weiß,
wer denn im Kennenlern-Modus große Flexibilität an den Tag
legen kann. Flexibilität ist ja schließlich auch sonst ganz hilfreich,
vor allem dann, wenn man seine Freizeit neu ausrichten muss,
weil es einfach mittlerweile zu viele Leute gibt, denen stumpfe
Hauereien auf die Nerven gehen und solche Kampfsportler
lieber nicht mehr im Stadion haben wollen. Und nicht nur dort
nicht mehr ...


